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die Eltern der Kinder welche Bleyle s Knaben Anzüge tragen ob ſie jemals ein haltbareres geſundheitsförderlicheres
billigeres Kleidungsſtück gekauft haben Alleinverkauf für Halle a S bei Geſchw Jüdel

fragen Sie

Ex Königin Natalie
Von Serbiens ehemaliger Königin der ſchönen Natalie dringt jetzt

nur noch ſelten etwas in die Oeffentlichkeit Sie trägt ihre Witwenſchaft
und ihr Exil mit Würde und immer noch kann ſie den Verluſt des einzigen
Sohnes den ſie trotz der Feindſchaft die zwiſchen ihnen herrſchte ſo hetß
ſiebte nicht verſchmerzen
hart betroffen worden

Jetzt iſt ſie von einem perſönlichen Unfall ſehr
Die Königin weilt in Biarritz dem vornehmen

franzöſiſchen Badeorte der in den Wintertagen das Rendezvous einer
ebenſo vornehmen wie exkluſiven Geſellſchaft bildet Als die Königin
lezthin von einem Beſuche zurückkehrte wurden die Pferde ihrer Equipage
ſcheu und raſten gegen einen Baumſtamm Der Wagen ging in Trümmer
und die Königin wurde hinausgeſchleudert
ihrem Blute auf der Straße liegen

Man fand die Königin in
Sie hatte eine tiefe Kopfwunde

außerdem waren ihr verſchiedene Glasſplitter in das Geſicht gedrungen
und hatten auch die Zunge verletzt
wie möglich in eine benachbarte Villa und legte ihr einen

Man brachte die Königin ſo ſchnell
Notverband an

Glücklicherweiſe ſtellte ſich heraus daß die Verletzungen nicht ſo ſchwere
waren wie es zuerſt deu Anſchein gehabt hatte
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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

g Berlin 29 November
Abgeordnetenhaus

Erſte Beratung des Gefetzentwurfs Die Regierung wird ermächtigt
derdon Dresdener Bank in Berlin Aktien der Bergwerksgeſell

ſchaft Hibernia im Nennwerte von 27 Mill Mk zu erwerben und
zu dieſem Zweck einen Betrag bis zu 69 Mill zu verausgaben

Handelsminiſter Möller Es waren in der Preſſe zum Teil geradezu
abenteuerliche Gerüchte aufgetaucht Der Fürſt von Donnersmarck hat
ſich angeblich weil er eine beſtiuunte Kohlenmenge nicht vom Kohlenſyndikat
bekommen hätte an Allerhöchſter Stelle beſchwert und ſo ſoll die jetzige
Aktion eingeleitet worden ſein Das iſt frei erfunden Die Angriffe in
der Preſſe waren auch gegen mich perſönlich gerichtet und ſo zahlreich daß
ich ihnen nicht entgegentreten konnte
ſo lange im geſchäftlichen Leben geſtanden daß ich weiß wie
gemacht werden

zu glauben daß man anders hätte vorgehen können als ich

Da ſchwieg ich lieber Ich habe
Geſchäfte
Naivität

es getan
Gr Heiterkeit Jch halte es für eine große

habe Wenn ich den Bankiers der Hibernia geſagt hätte ich halte es
nach der Staatsraiſon für notwendig daß ich die Hibernia für den Staat
erwerbe ſo wäre es ja möglich geweſen daß die Herren freudig erwidert
hänen Wir wollen alles weil Du es bezahlſt auf dem Altar des Vater
landes opfern Heiterkeit Und von der Hibernia ſelbſt hätte ich gewiß
dieſelbe Antwort bekommen die im Auguſt der Generaldirektor in de
Generalverſammlung auf die Verſtaatlichungsofferte gab Die Lage de
Geſellſchaft
geboten
Dei

ſei vortrefflich und man habe den Aktionären viel zu wenig

Dagegen hat ein Teil der Preſſe tmein Angebot viel z

den Saalkreis

es und

Leipzigerſtraße I0l

Und was die Dresdener Bank anlangt ſo war jeder private Vorteil von
vornherein ausgeſchloſſen worden Hört hört Dem Vorſtande der
Hibernia hatte ich den Vorſchlag gemacht mit mir über eine Abfindung

für die Beamten zu verhandeln Der Aufſichtsrat gab aber ſeine Ein
willigung nicht Bewegung So haben der Finanzminiſter und ich mich
für verpflichtet gehalten dem Landtage dieſe Vorlage zu machen Ein
Zickzackturs wird meinerſeits nicht getrieben Man warf mir auch vor
ich redete Gemeinplätze Jch glaube daß kein anderer Miniſter ſo wenig
Gemeinplätze redet wie ich Gr Heiterkeit Der Miniſter beſchäftigt
ſich hierauf mit dem Kohlenſyndikat und deſſen Preispolitik und fährt
fort Nur wenige ſehen den Wetitkampf voraus der ſich in zehn Jahren
abſpielen wird Dazu brauchen wir die größte Geſchäftskonzentration die
Produktion muß in geeigneter Weiſe reguliert werden ohne monopoliſtiſche
Preistreiberei Da die Hibernia von anderer Seite erworben werden
ſollte galt es für uns raſch zu handeln Ging uns die Hibernia ver
loren ſo war ſpäter für den Staat ſehr ſchwer ein geeignetes Bergwert
zu finden Wir können uns nicht der Anſicht verſchließen Einfluß auf
das Syndikat zu gewinnen aber keinen wirklich maßgebenden Emnfluß
das wäre ein Danagergeſchenk Wir denken nicht an die Verſtaatlichung
des geſamten Bergbaues in Weſtfalen den Vereinigungsbeſtrebungen aber
muß entgegengetreten werden Ein Monopol muß verhindert werden die
allgemeinen Jntereſſen dürfen nicht verletzt werden Beifall

Abg Spahn Ztr ſchwer verſtändlich ſcheint trotz mancher Bedenken
Vorlage freundlich gegenüberzuſtehen
Abg v Woyna fikonſ Die Vorlage iſt uns im allgemeineu

ſympathiſch Wir beantragen Kommiſſionsberatung
Abg Schiffer ntl verſpricht ruhige und unbefangene Prüfung

Den Einfluß der Regierung auf das Kohlenſyndikat hält meine Partei ein
mütig für nützlich

Abg v Keſſel konſ iſt mit der Ueberweiſung der Vorlage an die
Budgetkommiſſion einverſtanden Ganz einfach iſt es nicht ſich über den
von der Regierung eingeſchlagenen Weg zu äußern ich kann aber auch
keinen gangbareren angeben

Abg Caſſel fr Vp Wir können uns nicht entſchließen für die
Vorlage zu ſtimmen wollen aber einer Kommiſſionsberatung nicht wider
ſprechen Blüte des Bergbaues iſt nicht etwa durch den Staat her
beigeführt worden ſondern durch die private Tätigkeit Genügende Motive
für die Vorlage können wir nicht erkennen Andererſeits behalten wir
uns durchaus die Zuſtimmung zu Maßnahmen vor welche die Auswüchſe
des Kartellweſens zu beſeitigen geeignet ſind

Nach einer kurzen Erwiderung des Miniſters Möller erklärt Abg
Münſterberg ifr Vg daß ſeine Freunde der Vorlage nicht un
ſympathiſch gegenüberſtehen ſich ihre endgültige Stellungnahme aber bis
nach den Kommiſſionsverhandlungen vvrbehalten

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch vertagt
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Viehzählung
denDurVurch J 522 h c v 99 M 2 rBundesratsbeſchluß vom 22 v Mts iſt die ſechſte all

9 n G De d o J rgemeine Viehzählung im Deutſchen Reiche auf den 1 Dezember d J feſt
geſetzt worden Plangemäß ſollte ſie drei Jahre ſpäter ſtattfinden nach
dem aber die fünfte Viehzählung welche eigentlich erſt 1902 fällig geweſen
wäre zur Beſchaffung einer Reihe von unentbehrlichen Unterlagen für die
Vorbereitung der neuen Hande ige auf das Jahr 1900 vorgerückt
war konnte man mit veralteten Angaben über den Beſtand und die Zu
ſammenfetzung der Haupwiehgattungen nicht ſieben Jahre auskommen
Die unausgeſetzt wechſelnde Menge und wachſende Bedeutung des Vieh
ſtandes der einen namhaften Teil unſeres Volksvermögens bildet für die
Landwirtſchaft die Ernährung und Kleidung der Menſchen für die Ver
waltung und verſchiedene andere wichtige Zwecke erforderte vielmehr dringend
eine Zwiſchenzählung
noch dadurch daß infolge des Regenmangels während des verfloſſenen
Sommers in manchen Gegenden des Reichsgebietes ſich ein empfindlicher
Futtermangel geltend machte welcher dort nicht ohne Rückwirkung auf die
Viehhaltung bleiben wird ſo daß die Kenntnis der in ihr eingetretenen
ſtellenweiſe recht erheblichen Aenderungen zwecks einer für die Folgezeit
ausreichenden Fleiſchverſorgung nicht zu entbehren iſt

Die jetzige Erhebung iſt wiederum eine zweifache Sie beſteht vor allem
aus einer Viehzählung mittleren Umfanges die ſich auf Pferde Rinder
Schafe Schweine ſowie Ziegen nebſt den wichtigſten Unterabteilungen der
beiden erſteren Viehgattungen und der Schweine erſtreckt Für ſie iſt die
Vorderſeite der Zählkarte beſtimmt deren Rückſeite einer Aufnahme der
jenigen Schlachtungen eingeräumt iſt bei denen kein Tierarzt oder Fleiſch
beſchaner eine Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau vorgenommen hat Es
ſind das in der Regel die ſogenannten Hausſchlachtungen welche nach dem
Fleiſchbeſchaugeſetze vom 3 Juni 1900 von der Unterſuchung befreit ſind
Bei der bevorſtehenden Viehzählung handelt es ſich alſo einzig und allein
um die Feſtſtellung der während der letzten zwölf Monate vor der Zählung

lsvertr

Ofg

Pfg

W
W
Pfg
Pfg

W

Verſtärkt wurde die Notwendigkeit einer ſolchen

h

einer neuerlich vom Bundesrate getroffenen Anordnung von den Fleiſch
beſchauern bereits vierteljährlich nachgewieſen wird Jn allen ſolchen
Fällen namentlich in den Städten mit Schlachthauszwang d h wo ſämt
liches Vieh im öffentlichen Schlachthauſe geſchlachtet und unterſucht werden
muß bleibt daher die Rückſeite der Zählkarte unausgefüllt Es iſt nun
von nicht zu unterſchätzender Bedeutung daß ber der gegenwärtig zum
erſten Male erfolgenden Ermittlung der Schlachtungen ohne Vornahme
einer Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau weder Auslaſſungen noch Doppel
zählungen vorkommen weil ihre Zahlen zuſammen mit denen der Schlachtungen
der einer Unterſuchung unterſtellten Tiere unter Berückſichtigung us
dem Auslande eingeführten Fleiſches den Fleiſchverbrauch überhaupt er
geben Zuverläſſige und richtige Angaben über dieſes bisher völlig unbe
kannte Gebiet helſen mithin die nicht immer leichte Fleiſchverſorgun dern
und dienen zugleich zur Beleuchtung mancher wichtigen Fragen der öffent
lichen Geſunodyeitspflege

Jm übrigen iſt bet der bevorſtehenden Erhebung noch ſorgfältig darauf
zu achten daß abweichend von dem Verfahren bei den Volkszählungen
die Viehzählung nicht nach Haushaltungen ſondern nach Gehöften aus
geführt werden ſoll Das als Zähleinheit geltende Gehöft Auweſer n

kann auch nur aus einem Hauſe beſtehen Jedes Vorwert und jedes
außerhalb eines Gutshofes bezw der Vorwerke gelegene Jnſthaus Knechts
oder Tagelöhnerhaus und dergleichen iſt als ein beſonderes Gehöft zu
betrachten Jn die Zählkarte iſt der geſamte auf dem Gehöfte im Hauſe
vorhandene Viehſtand und die Zahl aller in ihm wohnenden viehbeſitzenden
Haushaltungen Hauswirtſchaften einzutragen Gehöfte und Haushal
tungen in welchen während des letzten Jahres wohl Schlachtungen ſtatt
fanden aber zur Zeit der Zählüng kein Vieh vorhanden iſt dürfen nicht
als viehbeſitzende angeſehen werden und bleiben deshalb in der Spalte 4
der Kontrolliſte ſowie in den Spalten 4 und 5 der Ortsliſte unberück
ſichtigt Gehöfte ohne Vieh oder Schlachtungen erhalten gleichfalls eine
Karte welche dann auf der Vorderſeite nur im Kopfe auszuſüllen und
auf der Rückſeite zu unterzeichnen Es iſt da über ich daß
innerhalb der Städte zerſtreut in Häuſern oder auf Sch uſw vor
handene vereinzelte Stück Vieh ſowie Pferde in
übergangen werden

r Fden Bergwerken nicht

Ebenſo wie bei früheren wird auch bei der in wenigen Tagen bevor

a Nohb t ine 2 Bettel r r n hlſtehenden Viehzählung eine rege Beteiligung der Bevölkerung am Zähl
geſchäite

füllung
4 vrwartet jlung nämlich die eigene Aus

durch die Hausbeſitzer Eigentümer Pächter
e särnert Dos Gelingen der ählung bäunt indes dcilelu et el e i t e h
Ror er ſt Selhſtzäer Vol allem Iſt Delld u

r baresder Zählkarten

wunſch
h erVerwalter
weniger davon ab daß ſich überall eine recht große Zahl freiwilliger
Zähler melde die bei Ausübung ihres Ehrenamtes die Eigenſchaft r
öffentlichen Beamten beſitzen

Bemerkt ſei noch daß die in den Zählkarten enthaltenen Einträge zu
keinerlei Steuerzwecken benutzt werden dürſen Die Angaben des einzelnen
Viehbeſitzers ſind vielmehr in dem aus jenen zuſammenzuſtellenden Ge
ſamtergebniſſen welche ſeitens der Geſetzgebung und Verwaltung
Löſung wirtſchaftlicher Fragen und für wiſſenſchaftliche Unterſuchungen
Verwendung finden nicht weiter erkennbar
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Aut der Weltausstellung in St Louis erhielten
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EISENTROPO
die allerhöchste Auszeichnung den

GRAND PRIX
als einzige von allen Nähr und Krätftigungsmitteln

der Welt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft
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425 V bis Cöllme und nur Werk 580 P von Cöllme und nur Werk
tags 620 1000 110 M bis W 840 V von Fienſtedt
Cöllme 220 390 M bis Dölau 12 9 von Cöllme 359 N
nur im Oktober u März W 430 N von Dölau hur im Oktober und
b Schwittersdorf 630 N b Dölau März 525 N 729 Nhoch gefunden Aber weniger konnten wir bei der günſtigen Ent vom I Dezember 1903 bis zum 30 November 1904 auf den einzelnen W 1120 R bis Cbnne gos won à um

wickelung des Werkes nicht bieten Auch aus dem Altienerwerb Gehöften geſchlachteten Tiere deren Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haus hä 2 e
ſelbſt iſt mir ein Vorwurf gemacht worden Jch ſehe aber nicht halte des Beſitzers Verwendung findet Dagegen bleibt alles übrige ge Außerdem verkehren Sonn u F eſttags folgende Züge zwiſchen
ein warum ein kaufmänniſch gebildeter Miniſter ſich dieſer Mittel ſchlachtete Vieh welches den geſetzlichen Vorſchriften Polizei Verordnungen Halle und Dölau
nicht bedienen ſollte wenn ſie durchaus fair ſind Jch ſoll ferner die oder r77 Gemeindebeſchlüſſen gemäß vor und nach der Schlachtung ſ 8,7 390 400 500 1040 840 350 450 620 115
öffentliche Moral korrumpiert haben Nun ich bin höchſt loyal vorgegangen I der amtlichen Unterſuchung unterliegt außer Betracht weil es infolge 1200 N bis Schwittersdorf 202 V von Schn 8d
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